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31 Zur Kartoffelkäferbekämpfung wird in AnbetrachtBekanntmachung
der bestehenden Gefahr, wie im Vorjahr zusätzlich ein

Es wurde die Wahrnehmung gemacht, daß das regelmäßiger, wöchentlicher Suchdienst unter Führung
Pflanzenschutzgesetz übertreten wird. Die Bevölkerung von Kolonnenführern durchgeführt. Dieser Suchdienst

wird darauf aufmerksam gemacht, daß es nach wie vor findet jeden Donnerstag statt und beginnt einheitlich
nicht gestattet ist geschützte Pflanzen abzureißen. Alle um 19 Uhr. Die Kolonnenführer des Vorjahres, sowie
Bergfreunde werden aufgefordert, ein wachsames Auge deren Stellvertreter haben sich zur Entgegennahme von

zu haben und jene Personen, die im Besitz geschützter Weisungen am Montag, den 4. Juni 1945 um 17 Uhr
Blumen angetroffen werden, sofort zur Anzeige zu in der Baukanzlei des städt. Werkplatzes, Spinnergasse

Nr. 11 einzufinden.bringen, um sie einer empfindlichen Strafe zuzuführen. 33

Eierablieferung
Kundmachung Ich mache alle Hühnerhalter darauf aufmerksam,

Bezüglich der Requirierung durch die Besatzungs daß die Eierbewirtschaftung im bisherigen Umfange weiter
behörde wird in Ergänzung der Kundmachung vom 27. bestehen bleibt. Es werden daher alle Hühnerhalter an die
v. Monats bekanntgegeben: Eierablieferungspflicht erinnert und ich erwarte auch, daßSchriftliche Bewilligungen des „Officier de Gouver-

dieser im vollem Umfange entsprochen wird. Veränderungen
nement Militaire in Dornbirn“ müssen in Hinkunft auch

des Hühnerstandes, sowie Neugründungen von Hühner¬
vom Bürgermeister gezeichnet sein. Nur bei Vorweis

haltungen sind im Rathaus, Zimmer Nr. 31 zu melden.eines derartig ausgefertigten schriftlichen Bescheides sind
Requirierungen in Hinkunft zulässig. 32 Wer sich dieser Verpflichtung zu entziehen versucht

macht sich strafbar. 34
Der Vizebürgermeister:

Kartoffelkäfer=Gefahr! gez. Katzengruber
In der Nachbargemeinde Lustenau wurden in den

letzten Tagen an 5 verschiedenen, räumlich auseinander¬ Grundsteuer=Voreinzahlung
liegenden Stellen Kartoffelkäfer aufgefunden.

Die Feststellung des Kartoffelkäfer=Einfluges in Die erste Rate der Grundsteuer 1945 ist zur Ein
unserer unmittelbaren Nachbarschaft bildet eine große zahlung bei der Stadtkasse fällig. Bei der Einzahlung
Gefahr für unsere Kartoffeläcker. Es ist nicht ausgeschlossen, ist die letztjährige Vorschreibung mitzubringen. 35
daß in der Zeit des föhnigen, warmen Wetters der

letzten Tage auch in unserem Gemeindegebiet Einflüge
von Kartoffelkäfern erfolgt sind. Kundmachung

Um dieser Gefahr zu begegnen, fordere ich alle
Grundbesitzer und Pächter von Ackerland auf, mit aller Angesichts der bestehenden Verhältnisse kann der
Gründlichkeit ihre Felder abzusuchen und diesen Such¬ Familienunterhalt und Räumungsfamilienunterhalt nur

dienst bei jeder Gelegenheit, nach den in früheren Jahren mehr an wirklich Bedürftige und außerdem nicht mehr
ergangenen Weisungen zu wiederholen. in der bisherigen Höhe ausbezahlt werden. Wer von

Alle diesbezüglichen Funde sind sofort bei der den bisherigen Unterstützungsempfängern nicht in der
Leitung des Kartoffelkäfer=Abwehrdienstes im Rathaus, Lage ist sich selbst durchzubringen, kann um Weiterge

Zimmer Nr. 38 zur Anzeige zu bringen, damit die not¬ währung der Unterstützung an nachstehenden Tagen in

wendigen Schutzmaßnahmen rechtzeitig getroffen werden Rathaus, Zimmer Nr. 10 (Fürsorgeamt) vorstellig werden
können. und zwar:


